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Deutschland.
Stuttgart, 5. Oktober. Der Landtag, der sich gestern auf

Mge Wochen vertagt hat, wird seine Beratungen Ende des Mo-mls oder wahrscheinlicher Anfang November wieder aufnehmen.WaM in der Zwischenzeit einlaufende Gesetzesentwürfe und son¬
stige Vorlagen werden unter dem Vorbehalt der später vorzu-«chmmden ersten Beratung den zuständigen Ausschüssen überViesen. Die Festsetzung des Termins und der Tagesordnung fürdie nächste Sitzung wird dem Präsidenten überlassenStuttgart, 5. Oktober. Bisher war die Entschädigung für dieLmdtagsmitglieder nur für die Frühjahrs- und Sommertagunggeregelt. Ein neues Gesetz bringt eine Neuregelung vom1. Sep¬tember an vor. Von diesem Zeitpunkt an soll eine monatliche
Aufwandsentschädigungvon 450 Mark gewährt werden, wovon
cher im Falle, daß im ersten, zweiten oder letzten Drittel einesMonats keine Plenarsitzungen stattgefunden haben, für jeden sol¬
chen Zeitraum 150 Mark abgezogen werden. Für Ausschuß-
ßtzungen wird im allgemeinen keine Entschädigung gewährt; nur
str den Fall, daß sie in einem Monatsdrittel stattfinden, in wel¬
chem keine Plenarsitzungen sind, werden täglich 20 Mark entschä¬dig. Nicht in Stuttgart wohnende Mitglieder des Landtags er¬
halten ferner 12 Mark für jedes Uebernachten. Für jeden Tag,an dem ein Mitglied des Landtags der Plenarsitzung fern bleibt,Men 20 Mar? in Abzug gebracht Der Präsident erhält eine
Entschädigung von monatlich 1000 Mark.Stuttgart»5. Oktober. Am heutigen Sonntag, einen Tag nach
Mer Vereidigung, begeht Staatspräsident Wilhelm Blos, der sich
«an seiner Erkrankung wieder soweit erholt hat, daß er seine
Amtspflicht in voller Frische wieder ausüben kann, seinen 70. Ge¬haltstag. Er ist 1849 in Wertheima. M. als Sohn eines Arztes
Boren und hat ein bewegtes Leben als Korpsstudent, Redakteur
mL Waldemokratischer Parteiführer und Schriftsteller hinter sich,MÄer in seinem kürzlich erschienenen an persönlichen Erinner-iiW, politischen und historischen Einzelheiten und klugen Beob¬
achtungen reichen„Denkwürdigkeiten" allerlei Interessantes zu
lesenist. Das Ansehen, das er als alter bewährter Vorkämpfer
der Sozialdemokratie mit fast 40jähriger Reichstagstätigkeit ge¬noß, veranlaßte seine Parteigenossen, ihn am 10. November 1918
zur llebernahme des Vorsitzes im neugebildeten Staatsministerium
st bewegen.

Düsseldorf, 4. Oktober. Der neue Reichsminister Koch hat beiMm Abschied in Düsseldorf gestern erklärt, daß er es als eine
der wichtigsten Aufgaben des Ministers des Innern betrachtenMe, die Loslösungsbestrebungen der Rheinländer zu bekämpfen.Berlin, 4. Oktober. Die Lage im Metallarbeiterstreik hat sich
«folge des gestrigen Schreibens der Arbeitnehmerorganisarionan
den Arbeitsminister noch verschärft. Infolge der beständigen Droh¬ung, auch die elektrische Licht- mrü Kraftversorgung Groß-Berlins
brach zu legen, haben die zuständigen Stellen sich veranlaßt ge¬sehen, Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Das Kabelwerk derA. E. G. in Oberschönwoide ist gestern militärisch besetzt worden.
In Oberschönweide sind etwa 1000 Soldaten, die aus Schlesien
gekommen sind, einquartiert worden. Die Behörden treffen Vor¬kehrungen, um gegebenenfalls die Licht- und KraftversorgungEwß-Berlins aufrecht erhalten zu können.Berlin, 4. Oktober. Der neue Vizekanzler des Reiches, Dr.Wfer, hat sein Amt als Vorsitzender der deutsch-demokratischen
Traktion nach seiner Berufung in die Regierung niedergelegt. t—
Entsprechend den Beschaffungsbeihilfen der Beamten soll auch den
Ähmngestellten im Reichsdienst eine einmalige Zulage von 6-'>0
Mark für Verheiratete, von 400 Mark für Ledige und von 200
Mark für Kinder gezahlt werden. — Gegenwärtig finden hier
wirtschaftliche Besprechungen mit großen englischen Handel;gesell-Mm statt, die sich mit der Wiederherstellung des deutsch-engli-W»Handels befassen. ^

Würikembergischer Landtag.
^ ^luttgart, 4. Oktober. Die heutige Sitzung des Landtagswurde mit der Vereidigung des Staatspräsidenten Blos eröffnet,iN durch Handschlag dem Landtagspräsidenten Treue gegen die!̂ ichs- und Staatsverfassung gelobte. Präsident Keil brachte so-Mn in einer Aussprache die Glückwünsche des Landtags zum 70.Wurtstag des Staatspräsidenten zum Ausdruck. Der Regierungs-M war mit Blumen geschmückt. Nach Dankesworten des Staats¬
präsidenten wurden zunächst Wahlen in verschiedene Ausschüssesorgenommen Der Antrag des Abg. Bazille (B. P -), die Ver¬dungen des Ministeriums des Innern über Bekämpfung der
Wohnungsnot und über Beschränkung des Aufenthaltsrechts demsMmsrechtlichen Ausschuß zur Prüfung zu unterbreiten, wurde>Mnommen. Das Jugendfürsorgegesetz fand in der Schlüßab-M̂ ung mit 67 Stimmen gegen6 Nein der Unabhängigen unde,^ Haltungen der Bürgerpartei Annahme. Die Unabhängigettigen den Ap- tu Maldenwkmtjsche Partei gab zu der Abstimmung eine lang-rätrgkeit in derA MW Erklärung ab. Bei der Absti '
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^ . —n —. — — Abstimmung über das Bsrussvor-GesckMsstelle« uudzckMzg^ tz stimmten 90 Mitglieder für Ja , die Bürger-Imillu ^ enthielt sich, Zwei Stimmen lauteten, aus Nein. Hieraus* , Diätengesetz in erster, zweiter und dritter Lesung ver-eiectro gaw. H iMdet und einstimmig angenommen. Der letzte Punkt der Ta-mOrdnung, die erste Beratung des Torfgesetzes brachte eine ein-Stellungnahme sämtlicher Parteiredner zu der Vorlage., Strobel(B, P .) erklärte für seine Freunde, daß das Gesetzowie es jetzt ist eine Sozialisierung der Torswirtschaft bedeutetbeantragte deshalb Ausschußberatung.. p.) betonte, daß der Entwurf nur eil^ großzügiger Maßnahmen sein solle, wünschte rasche Verab-

Abg. Dr. Wölz (D.kleine? Glied in derdeustadt. u.ugzug-.ger
des Gesetzes und erklärte sich mit der Ueberweisung des" Los an den Volkswirtschaftlichen Ausschuß einverstanden. Sehr

scharf rückte der Abg. Graf (Z ) dem Gesetzentwurf zu Leibe, derin seiner jetzigen Gestalt absolut unannehmbar sei. Alles, wasdie neue Regierung bis jetzt unternommen habe, sei gegen dieLandwirtschaft und den Grundbesitz gerichtet. Das neue Gesetzsei ein Ausnahmegesetz für Württemberg. Abg. Göhring (S .)stimmte den Grundzügen des Entwurfs zu und zugleich der Aus-schußberatung. Minister Dr. Lindemann verteidigte Len Gesetz¬entwurf, der aus der Brennstoffnot hervorgegangen sei und keines¬wegs ein Ausnahmegesetz darstelle. Abg. Hornung(U. S . P .)erblickte in dem Entwurf eine kleine Verbesserung gegenüber demfrüheren Zustand. Dann vertagte sich das Haus. Nach den Mit¬teilungen des Präsidenten wird die nächste Sitzung Ende Oktoberoder Anfang November stattfinden.
Die Pfalz ohne elektrischen Strom.

Mannheim, 4. Oktober. Voraussichtlichwird vun kommendenMontag ab die Pfalz ohne elektrischen Strom sein. Von Montagab werden infolgedessen alle Betriebe, Straßenbahnen usw. st'ill-liegen müssen, ebenso werden keine Zeitungen erscheinen können.Die wirtschaftlichen Folgen sind noch nicht abzusehen. Der Ueber-landzentrale der Pfalz ist es gelungen, von den Franzosen dienötige Kohlenmenge zugesichert zu erhalten, die sie braucht, umStrom erzeugen zu können. Das Ludwigshafener Elektrizitäts¬werk hat ebenfalls keine Kohlen und vom Murgtalwerk, das be¬kanntlich ide Pfalz ebenfalls mit Strom versorgt, ist nichts zu er¬warten, da dieses Werk unter Wassermangel leidet und von derPfalzzentrale Strom beziehen wollte.
Der Nachfolger des Generalsv. d. Goltz.

Berlin, 4. Oktober. Wie aus Mitau gemeldet wird, ist Ge¬neral von Eberhardt, Kommandeur der 20. Reichswehrbrigrde,zum Nachfolger des nach Deutschland zurückgekehrten Generals v.d. Goltz ernannt worden. General von Eüerhardt hat den Best hl,die Räumung Kurlands und Livlands durch die deutschen Truppenzu Ende zu führen.
Das neue Reichsministerium.

Nach dem endgüüigen Wiedereintritt der Deutschen demokrati¬schen Partei in Re Regierungsmehrheit umfaßt das Rmch' .i .a'-sterium folgende Mitglieder und Aemter: Reichskanzler und Mi¬nisterpräsident: Bauer (S .); Justizminister und Vizekanzler: Schif¬fer (D. d. P .); Minister des Auswärtigen: Hermann Müller (S .l;Minister des Innern: Koch(D. d. P .); Finanzminister: Erzberger(Z.); Wirtschaftsminister: Schmidt(S .H Arbeitsmimster: Schlicke(S.); Schatzminister: Dr. Mayer-Kaufbeuren(Z.); Postminister:Giesberts (Z.); Verkehrsminister: Dr. Bell (Z.); Wehrminister:Noske(S .); Minister ohne Portefeuille: Dr. David(S.); Wieder¬aufbauminister: ein noch zu bestimmender Vertrauensmann derD. d. P.
Die Höhe der Umsatzsteuer.

In der Generaldebatte des Umsatzsteuer-Ausschusses machte derdeutsch-demokratische Abgeordnete Herrmann-Reutlingen seinerzenden Vorschlag, die geplante fünsprozentige Kleinhandelssteuerunddie zehnprozentige Fabrikationssteuer als undurchführbar abzulehneu und dafür einmal die bereits bestehende allgemeine Umsatz¬steuer unter Ausdehnung aus alle Betriebsumsätze einschließlichdie in Lebensmitteln und die der freien Berufe zu erhöhen, sodanndie in Aussicht genommene fünfprozentige Luxussteuer ebenfallszu steigern. Die zwischen den drei Mehrhcitsparteien gepflogenenVerhandlungen führten zu einer grundsätzlichen Einigung in dieserRichtung mit der Maßgabe, daß die allgemeine Umsatzsteuer aufIlL Prozent, die Luxussteuer aus etwa 25 Prozent festgesetzt wer¬den soll. Zum Schutz der wirtschaftlich Schwachen wird 'ine nachEinkommen und Kinderzahl abgestufte Rückvergütung stattfinden.Wie wir hören, soll dieses Kompromiß die Zustimmung der dreiFraktionen der Mehrheitsparteien nunmehr gefunden haben, wo¬durch die Verabschiedung der Umsatzsteuer gewährleistet ist.
Rostes Rückzugsbefehl.

Berlin, 4. Oktober. Ueber die in der Note an die Entente er¬wähnten Befehle Noskes an die Truppen im Baltenland wird fol¬gende Mitteilung verbreitet:
Der Reichswehrminister hat durch zwei Befehle an A.-O -K -Nord angeordnet, die Truppen des 6. Reservekorps unverzüglichbis in die Gegend Schaulen zurückzuführen. Von Schaulen au»ist die geschlossene Transportbewegung der gesamten Trupp r, nachDeutschland einzuleiten. Allen Heeresangehörigen, die dem Ab¬marschbefehl nicht Folge leisten, sind keine Eebührnisse mehr zuzahlen. Uebertritt in russische Dienste ist verboten. Bisher über-getretene Deutsche sind zur Rückkehr in deutsche Formationen auf¬zufordern. Uebertritt von heute ab ist strafbar. Nichtrückkehrbringt Verlust aller deutschen Rechte.

Die deutsche Nationalversammlung.
Berlin, 3. Oktober. Auf eine Anfrage des Abg, Weinhausen(Dem.) wegen der Postnot der kleinen Städte und des flachenLandes, wird von einem Retzierungsvertreter geantwortet, daßbei dem Mangel an Personal und Material in allernächster Zeitkeine Besserung versprochen werden könne. Auf die Anfrage desAbg. Dr. Rießer (D. V.), was die Regierung sagen könne überdie Mitteilung Scheidemanns in Kassel am 11. September, daßer auf Grund sehr wichtiger Berichte aus dem Auslande den Frie¬densvertrag abgelchnt habe, in der Hoffnung seiner baldigengünstigen Revision erklärt ein Regierungsverireter, die Regierungwisse nicht, worauf. Scheidemann seine Aeußerungen stütze, dochsollten dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten weitere Aus¬künfte gegeben werden. Auf die Anfrage des Abg. Dr Becker-Gießen(D. V.) wegen der Verzögerung der Zahlungen an die Ge¬meinden in den besetzten Gebieten für Requisitionen, Einquartier¬

ungen usw. erwidert ein Regierungsvertreter, von England undAmerika sei zugestanden worden, daß die notwendigen Feststellun¬gen der Vergütungen in beschleunigtem Tempo gemacht werdenkönnten. Frankreich beharre noch auf seinem Standpunkt, Eswerde verhandelt, um eine einheitliche Reglementierung für allebesetzten Gebiete einzusühren. Inzwischen wurden Borschüsse ge¬zahlt, von Preußen bisher 10 Millionen Mark. Auf die Anfragedes Abg. Leclerk(D. N.) wegen internierter Deurscher in Indienwird von einem Regierungsvertreter geantwortet, die Reg. rungsei andauernd bemüht, diese Internierten heimzuschaffen, ein Teilsei bereits heimgekehrt. Weitere Trapsporte ständen in Aussicht.Zur Interpellation des Abg. Dr. Heintze(D. V.) und Genossenbetreffend Zahlung der Einfuhrzölle in Gold erklärt Finanzmin'sterErzberger, die Verhandlungen mit den Alliierten schwebten, di«in Kürze wieder ausgenommen würden. Vorher könne er keineErklärung abgeben.
Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Gesetzentwurfes üb«das Entgelt der Empfänger von Militärversorgungsgebührnissen,Abg. Könen (U.): Der Dank des Vaterlandes sei nicht wert her.Auch für die Zivilinvalidenrentner, besonders Re Knappschasts-rentner müsse mehr geschehen. Der Gesetzentwurf geht an densozialen Ausschuß.

Daran schließt sich die Interpellation Wachhorst de Mente wegenBewilligung weiterer Mittel zur Errichtung von Kleinwohnungen,Abg. Wachhorst(D.) begründet die Interpellation, welche beson¬ders noch Kleinwohnungen aus dem flachen Lande durch Bereit¬stellung von Reichsmitteln fordert, ebenso Mittel zur Errichtungvon Wohnungen im besetzten Gebiet, in den Großstädten und denIndustriestädten, eventuell von Baracken. ReichsarbeitsministerSchlicke: Die Regierung fordert 150 Millionen Mark über denbereits bewilligten Betrag von 500 Millionen Mark hinaus. Diese150 Millionen Mark reichen aber nicht aus. Aus Preußen, Badenund Hessen liegen zahlreiche weitere Anträge auf Reichsunter-stützungen vor, die berechtigt sind. Es wird zurzeit untersucht, auswelchem Wege geholfen werden kann. Es sind Schritte getan,die praktische Durchführbarkeit von Lehmbauten zu prüfen, Abg.Gölzer (S .): Der Privatmann kann heute überhaupt nicht mehrbauen, sondern nur große Verbände, Gemeinden und S -edlungs-gesellschaften; aber auch ihnen fehlen Zement und Ziegel. Darummuß man zum Holzbau übergehen, Abg. Schirmer (A): DieKleinwohnungsfrage ist in erster Linie eine Arbeitsfrage, solangegestreikt wird, kommen wir überhaupt nicht aus dem Wohnungs¬elend hinaus. Abg. Dr. Mumm (D. N.) tritt für die Förderungder Landsiedelungsgesellschaften ein. Unterstaatssekretär Scheidt:Me Bewilligung von Zuschüssen hat Verzögerungen erlitten wegenMangel an Mitteln. Insbesondere hatte der preußische Finanz¬minister Bedenken, die inzwischen behoben sind. Es wird allesgeschehen, was menschenmöglich ist, um das deutsche Wohnungs¬wesen zu fördern. In Preußen ist eine neue Regierun.cxsbauord-nung geschaffen worden, die den Beifall der Sachverständigen fin¬det. Die Mietskasernen müssen ausgeschaltet werden, die Flach¬bauten mit Gärten müssen gefördert werden. Sehr erwünscht wäreein ständiger Wohnungsausschuß bei der Nationmvers immlung.Abg. Henke(U. S .) empfiehlt die Sozialisierung des Wohnungs¬wesens. Die Arbeiter würden von den Grundbesitzernarsg.veutet.Abg. Oertel(D. V.) weist aus die sittliche Verwahrlosung hin, diemit Wohnungsnot und mangelhafter Wohngelegenheit immer ver¬knüpft ist. Nächste Sitzung Samstag: Nachtragsetat.
Die Rlillionenanleihe der schwedischen Sozialdemokraten für deut¬

schen Lebensmiktelankaus.
Berlin, 4. Oktober. Wie der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"aus Kopenhagen gemeldet wird, würde die Millionenanleihe, wel¬che die sozialdemokratische LandesorganisationSchwedens der deut¬schen Sozialdemokratie zum Ankauf von Lebensmitteln zur Ver¬fügung zu stellen beschlossen hat, von den vier größten Bankenübernommen werden. Am Mittwoch sei Direktor Aschberg zurErledigung der Angelegenheit nach Berlin abgereist.Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" bemerkt dazu, aus derMeldung gehe nicht hervor, welche Sicherheiten für die Millionen¬anleihe gewährt und verlangt werden sollen. Letzten Endes seiauch die Frage, ob Re schwedischen Sozialdemokraten wirklichnur politische Zwecke mit dieser merkwürdigen Transaktion ver¬folgen werden. Die Nachricht könne nur unter Vorbehalt wieder¬gegeben werden.

Ausland.
Rotterdam, 4. Oktober. Nach einer Meldung des „Courant"aus Paris ist auch nach der Ratifikation des Friedensvertragesdurch die französische Kammer an eine Heimbesörderung der deut¬schen Kriegsgefangenen aus Frankreich noch nicht zu denken. Pi-chon erklärte am Donnerstag im Friedensausschuß der Kn inner,daß Re Entlassung der deutschen Kriegsgefangenen frühestens nachder Ratifikation im Senat beginne.
Mülhauseni. Elf., 4. Oktober. Neben der gewaltigen ErhöhungderLädtischen Steuerzuschläge ist die Stadt neuerdings gezwungen,eine Anleihe von 20 Millionen Franken aufzunehmen, für derenRückzahlung 40 Jahre vorgesehen sind.
Paris, 2. Oktober. Es werden hier nähere Einzelheiten überdie Bestimmungen für die deutsche Luftschiffabrt bekannt. In ersterLinie soll Frankreich einige Zeppeline für sich selbst verwendendürfen, dann folgt England und an dritter Stelle Amerika. Wasdann noch an Zeppelinen übrig bleibt, soll vernichtet werden, wennman sie nicht zu Studienzwecken verwenden kann. Die Flugzeugesollen hauptsächlich an die kleinen Ententeländer abgegeben werden.(Uns bleibt nur der bittere Trost, daß Gras Zeppelin die Aus¬lieferung seines Lebenswerkes an die Feinde nicht miterlebenmußte. Schriftl.)



Paris , 3 . Oktober . Freiherr von Lersner hat gestern früh
das Hotel des Reservoires verlassen , um sich nach Paris in die
deutsche Botschaft zu begeben . Er war von Leutnant Rmaudin
von der französischen Mission begleitet . Gestem sind von Ver¬
sailles 6 deutsche Sachverständige in die zerstör !-» Gebiete des
Nordens abgereist , um sich über die Wiederaufbauten Rechenschaft
»u geben.

London , 3 . Oktober . Der Regentpark wurde geschlossen und
es gelangt setzt dort gefrorenes Fleisch , Fische und Gemüse zur
Verteilung.

Washington . 4 . Oktober . Der Zustand des Präsidenten Wilson
ist sehr ungünstig . Am Freitag blieb er den ganzen Tag im Bett.
Nach einer Konsultation der hervorragenden Aerzte ist man einig
über den Ernst seines Zustandes . Die Temperatur ist gestiegen.
Seine Tochter wurde an sein Bett gerufen.

Helena (Arcansas ), 2 . Oktober . Heute sind die Rassenkämpse
wiet ^ r aufgelebt . 4 Neger und ein Weißer wurden getötet . 2
Soldaten schwer verwundet . Auf den Gouverneur von Arcansas
wurde geschossen.

Das Mlilärabkommen der Entente.

Paris . 3 . Oktober . Die Kammer hat gestern die Vorlage be¬
treffend die Ratifikation des Militärabkommens zwischen Frank¬
reich , England und Amerika mit 501 Stimmen einstimmig ange¬
nommen . Also haben auch die Sozialdemokraten für das mili¬
tärische Sonderbündnis gegen ein am Boden liegendes Land ge¬
stimmt . Auch bei der Abstimmung über den Friedensoertrag sind
die Sozialdemokraten auseinandergefallen.

Das italienische Fiume -Abenteuer.
Lugano , 4 . Oktober . Aus Paris ist die Nachricht eingeiaufen,

daß die Führer des italienischen Heeres sich d 'Annunzio zur Ver¬
fügung gestellt haben , falls die Südslawen einen Angriff auf Fiume
unternehmen sollten . Aus den dalmatinischen Küstenstädten wer¬
den Unruhen und Zusammenstöße zwischen serbischen und italieni¬
schen Truppen gemeldet . Ein italienischer Dampfer wurde bei
Cattaro von Len Serben beschossen.

Rotterdam , 4 . Oktober . „Daily Mail " meldet aus Rom , - aß
die italienische Flotte aus Brindisi ausgelaufen sei. Voranssicht-
Kch steht ihr Auslaufen in Verbindung mit den Vorgängen in Al¬
banien und dem Auftauchen von serbischen Freischärlern an der
albanischen Küste .

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 4 . Oktober . Das Opfer  vom 14 . September ds.

Js . zugunsten der Linderung der K rie g s s ch äd e n hat in den
Kirchen des Bezirks den Betrag von 952,24 Mark ergeben.

Neuenbürg , 6 . Oktober . Auf die für Dienstag abend anbe¬
raumte Versammlung der Hausbesitzer (s . heutiges
Inserat ) machen wir hier noch besonders aufmerksam . Ueber die
gegenwärtigen und vielleicht auf viele Jahre hinaus anhaltenden
Verhältnisse , welche den Hausbesitzer in so hohem Maß belasten,
fei es dis Erhöhung der Hypothekenzinsen , die laufenden und
immer höher steigenden Abgaben oder die in letzter Zeit so enorm
gesteigerten Preise über Reparaturen , wird von einem Fachmann
ausführlich gesprochen werden . Ferner sollen Berechnungen für
Mietzinse ausgestellt und solche alsbald dem Mieteinigungsamt
vorgelegt werden . Zweck der ganzen Sache soll sein , zwischen
Vermietern und Mietern gerechte Verhältnisse zu schaffen.

Neuenbürg . 6 . Oktober . Bei echtem Turnerwetter fand am
gestrigen Sonntag das Herb st turnendes Turnvereins
in Verbindung mit einem Zöglingswetturnen statt , welches
morgens 8 Uhr begann . Trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit
feit Wiederaufnahme des Turnbetriebs wurden doch recht nette
Leistungen erzielt und berechtigen zu der Hoffnung , wieder einen
tüchtigen Stamm Turner heranzubilden . Nachmittags , zog die
Turnerinnen - und Turnerschar mit Musik zum Turnplatz , wo bald
reges Leben herrschte . Die allgemeinen Freiübungen der Damen,
Turner und Zöglinge zeigten , daß auch die Turnwarte nicht müßig
waren , wurden doch die Freiübungen nach Kommando und Musik
exakt ausgefiihrt . Es folgten abwechslungsweise Stabturnen der
Damenriege , der Aktiven an Barren und Pferd , der Zöglinge am
Reck . Den Schluß bildete ein Stabhochspringen der aktiv : » Tur¬
ner . Um (45 Uhr marschierte der Verein wieder zurück zum Lo¬
kal , woselbst nach einer kurzen Ansprache des Vorstandes zur
Preisverteilung geschritten wurde . Am Wetturnen hatten sich 17
Zöglinge beteiligt (7 Ober -, 10 Unterstufe ). In der Oberstufe
(mit 70 erreichbaren Punkten ) erhielt den 1. Preis mit 59 Punkten
Friedrich Seeger , 2 . Preis mit 51 Punkten Gustav Seeger , 3.
Preis mit 47 (4 Punkten Karl Gremmer , 4 . Preis mit 47 Punkten
Friedrich Heinzelmann , 5. Preis mit 44 ^ Punkten Eugen Bürkle,
6 . Preis mit 3814 Punkten Hermann Bozenhard , 7. Preis mit
3214 Punkten Emil Keppler . In der Unterstufe (60 erreichbare
Punkte ) erhielt den 1 . Preis mit 56 Punkten Hermann Musch,
2 . Preis mit 5314 Punkten Emil Seeger , 3 . Preis mit 51 Punk¬
ten Ernst Gorgus , 4 . Preis mit 48 Punkten Fritz Bosch , 4 . Preis
mit 48 Punkten Rudolf Kainer , 5 . Preis mit 4414 Punkten Emil
Hiller , 6 . Preis mit 44 Punkten Eottlieb Zündel , 7 . Preis mit
40 Punkten Gottlob Zündel , 8 . Preis mit 39 Punkten Alfred
Wieland , 9 . Preis mit 38 Punkten Paul Keck.

Hoffen wir , daß beim nächsten Schauturnen eine stattlichere
Anzahl Turner und Zöglinge auf dem Plane erscheint , denn kn
erster Linie ist es das Turnen , das durch seine Vielseitigkeit Kör¬
per und Geist in günstiger Weise beeinflußt . Darum kann die
Jugend nicht oft genug ermahnt werden , auf den Turnplatz zu
gehen , um dort in nützlicher Weise die freie Zeit zu verbringen.

Neuenbürg , 6. Oktober . Immer wieder werden Präparate
angepriesen , deren Anwendung eine große Ersparnis an Brenn¬
stoffen herbeiführe , wie z. B . gegenwärtig unter den Namen „Ko¬
los " , „Dauerbrand " , „Calorifin " u . a . Das Publikum tut gut
daran , sein Geld , anstatt es für Mittel auszugeben , deren ver¬
sprochene Vorteile auf Täuschung oder Selbsttäuschung Urteils¬
loser beruhen , im Beutel zu behalten.

Neuenbürg , 6 . Oktober . In Eutingen bei Pforzheim wurden
im Lause des Sommers zirka 40 000 Mark in Tausend -Mark¬
scheinen und Kriegsanleihen gestohlen . Stationskommandant Grü¬
ner mit seinen hiesigen Landjägern ist es nun gelungen , die Täter
in - er Person des Karl Mast , Holzhauers von Höfen mit seinen
3 Söhnen zu ermitteln und an das Amtsgericht einzuliesern , wo
sie ihrer Bestrafung entgegensehen.

Württemberg.
Alkensteig , 5 . Oktober . (Tödlicher Unfall .) In der Möbel¬

schreinerei von Fr . Schaible wurde der 14 Jahre alte Sohn
des Bäckers und Wirts Seeger , seines Schwagers , dei n Auf¬
räumen von Bauholz von nachrutschenden Holzstücken zngedeck:.
Er trug einen Oberschenkelbruch , einen Beckenbruch und j>-ästige
schwere innere Verletzungen davon . Nach seiner Einlieierang ins
Nagolder Bezirkskrankenhaus ist er gestorben.

Stuttgart , 3 . Oktober . Die Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen teilt mit : Für den am 5 . Oktober ds . Js . zur Einführung
kommenden Wintersahrplan werden neu ousgegeben : Der Württ.

Aushangsahrplan , der amtliche Taschenfahrplan und die Stunden¬
zeiger , enthaltend die Abfahrt - und die Ankunftszeiten der Züge in
Stuttgart Hauptbahnhof . Der Aushangfahrplan und die Stunden¬
zeiger erscheinen rechtzeitig ; der amtliche Taschenfahrplan , der sich
im Druck befindet , wird voraussichtlich erst im Laufe der nächsten
Woche erhältlich sein . Die Preise betragen für den Aushangfuhr-
plan (6 Blätter ) 2 Mark , den amtlichen Taschenfahrplan 1.20 Mk.
und für die beiden Stundenzeiger zusammen 60 Pfennig.

Böblingen . 4 . Oklober . (Ruhr .) Auch in Magstadt ist die
Ruhr epidemisch aufgetreten . In über 70 Faniilien hat die Seuche
Einkehr gehalten und schon 8 Todesfälle hervorgerufen.

Heilbronn . 4 . Oktober . (Vom Weinherbst .) Mit Anfang näch¬
ster Woche dürfte die Frühlese in den hiesigen Weinbergen an-
gehen . Die günstige Witterung , erst der heiße Sommer und in
letzter Zeit die warmen Regen , hat die Trauben mächtig gefördert.
Es wird allem Anschein nach der 1919er ein trefflicher Jahrgang
werden . Man schätzt in Weingärtnerkreisen auf Eindrittel - bis
einen halben Herbst . Die Qualität dürste mindestens die Be¬
zeichnung „gut " erhalten . Verstellt ist bereits alles , aber ohne
Preisfestsetzung.

künzelsau , 4 . Oktober . (Im Verfolgungswahn .) Der ver¬
heiratete 36 Jahre alte Großbauer K . Traub hat sich in einem
Anfall von Verfolgungswahn in demselben Zimmer durch Er¬
schießen das Leben genommen , in dem sich vor mehreren Jahren
sein Vater ebenfalls erschossen hatte.

Münsingen , 4 . Oktober . (Heimkehrer -Empfang .) Auch der
Empfang des vierten Heimkehrertransportes (300 Mann ) gestal¬
tete sich zu einer Kundgebung herzlicher Freude der Bevölkerung.
Glockenklang , schmetternde 'Musik und Windesrauschen vereinigten
sich zum Willkommgruß der Heimat . Major Pfeil als stellv - La¬
gerkommandant rief den Zurückgekehrten im Lager ein „ herzlich
Willkommen auf heimatlichem Boden " zu . Der Generalleutnant
z. D . von Hügel , der im Auftrag der Württ . Volkshilfe das Wort
ergriff , wurde von den zahlreichen Württembergern als früherer
Kommandant des Truppenübungsplatzes erkannt . Der Redner
begrüßte die Heimkehrer mit markigen Worten . Am Samstag soll
ein fünfter Transport von Kriegsgefangenen eintreffen.

Ulm , 4 . Oktober . (Auflösung des Gouvernements .) Das
Gouvernement Ulm ist mit dem 30 . September aufgelöst worden.
An seine Stelle ist die Festungskommandantur getreten , die die
bisher vom Festungsgouvernement versehenen Geschäfte besorgt.

Tuttlingen , 5 . Oktober . (Ein unverständlicher Freispruch .)
Fünf Personen im Alter zwischen 17 und 30 Jahren , die Mitte
Juli in das Haus von Fabrikant Schweickhardt eingeürungen
waren und eine Durchsuchung nach Waffen und Munition veran¬
staltet hatten , wurden vom hiesigen Schöffengericht nach längerer
Verhandlung freigesprochen . Aus der Zuhörerschaft ertönten bei
Verkündigung des Urteils Bravorufe . Nach der Begründung des
Freispruchs hat das Gericht die Ueberzeugung nicht erlangt , daß die
fünf Leute sich bewußt gewesen seien , unbefugt zu handeln . Das
Urteil erregt , wie der „Grenzbote " schreibt , in weiten Kre ' sen
der Bevölkerung Verwunderung und Befremden.

Friedrichshofen , 5 . Oktober . (Eine nette S .-K .) In der
äußeren Löwentalerstraße wurde in der Nacht von einem Schutz¬
mann ein Schleichhändler abgefaßt , der 40 Pfund Butter bei sich
führte . Vorübergehende Matrosen der hiesigen Sicherheiiskom-
pagnie nahmen Stellung gegen den Schutzmann und hetzten den
Schleichhändler auf . Dem unerschrockenen Auftreten des Schutz¬
manns ist es zu danken , daß Tätlichkeiten unterblieben . Die Vut-
ter wurde der Allgemeinheit zugeführt.

Baden.
Karlsruhe , 4 . Oktober . Infolge übermäßig hoher Forderungen

einzelner Winzer für den diesjährigen Weinmost hat die badische
Regierung Höchstpreise sowohl für Wein als auch für Trauben
der diesjährigen Ernte festgesetzt und die Ausfuhr von Wein nur
in geringen Mengen von der besonderen Versanderlaubnis des
badischen Landespreisamts abhängig gemacht . Die Erzeugerhöchst¬
preise bewegen sich zwischen 250 bis 300 Mark für den Hektoliter
Weißwein und 350 bis 500 Mark für den Hektoliter Rotwein.
Für den Ausschank van K Liter Konsumwein guter Beschaffenheit
ist ein Höchstpreis einfchl . Steuer von 1 .50 Mark für Weißwein
und 2 Mark für Rotwein festgesetzt.
' Durlach , 4 . Oktober . Die Sicherheitsbehörden singen eine
Schafherde von 196 Stück ab , die auf Schleichwegen nach Karls¬
ruhe verbracht werden sollte.

Burbach (A . Ettlingen ) , 3 . Oktober . In unserem Ort wütet
die Ruhr in erschreckender Weise . Sieben Personen sind der Krank¬
heit bereits erlegen.

Freiburg , 2 . Oktober . Eine ergiebige Einnahmequelle für die
Stadt war früher das dortige „ Tagblatt " , das ihr durch eine
Erbschaft zugesallen und für 35 000 Mark verpachtet worden war.
Da dem Pächter jedoch durch die bürokratische städtische Verwal¬
tung die rechte Bewegungsfreiheit fehlte , so wurde das Blatt von
anderen Zeitungen überflügelt . Die Einnahmen für die Stadt
hörten auf , und jetzt hat sie das Blatt an den Verlag der Freibur¬
ger Druck - und Verlagsgesellschaft abgetreten . In früheren Jah¬
ren war das „Tagblatt " unter dem Vermögen der Stadt mit einer
Million verzeichnt.

Ofsenburg , 4 . Oktober . In einem Ort des Kinzigtals hat sich
ein aus Algier zurückkehrender Kriegsgesangener erschossen , weil
sich seine Frau in der Zwischenzeit wieder verheiratet hatte . Da
er keine Briefe schreiben durfte , erhielt seine Frau auch keine Nach¬
richt und glaubte ihren Mann tot.

Hausach , 4 . Oktober . Bei einem häuslichen Streit hat der
verheiratete Schreinermeister Jägle seine Frau mit einer Hand¬
granate getötet . Auch der Täter erlitt bei der Explosion Ver¬
letzungen.

Wolfach , 4 . Oktober . Die vor kurzem auf dem städtischen
Schuttabladeplatz aufgefundenen 21 500 Mark in Kriegsanleihe-
stücken sind , wie die Untersuchungen ergeben hat , militärisches
Eigentum . Sie find der Rest eines Betrages von 44 000 Mark,
die ein Zahlmeister in bar und in Kriegsanleihestücken einer Frau
zur Aufbewahrung übergeben hatte . Später holte ein Soldat
widerechtlich die Summe ab und konnte nicht mehr ermittelt wer¬
den . Wie die A . , .u jausen kamen , ist noch nicht
aufgeklärt.

Vom Schwarzwald , 5 . Oktober . Gestern früh ist Schmrfall
eingetreten . Bis auf 1300 Meter herab schneit es und in den
obersten Gebirgslagen , insbesondere - im Gebiet des Feldbergs , liegt
Neuschnee.

Konstanz , 4 . Oktober . In den letzten zwei Monaten hat der
Flughafen eine aufsteigende Entwicklung genommen . Eine ganze
Anzahl von Ueberlandflügen in die nähere und weitere Umgegend
des Bodensees wurde ausgeführt . Am 1 . Oktober mußte nun
wegen Betriebsstoffmangels der Flughafen geschlossen werden

Schwetzingen , 4 . Oktober . Eine Protestversammlung des Ge¬
werkschaftskartells Schwetzingen fand vorgestern hier statt . Drei
Redner sprachen über die Lebensmittelversorgung im Bezirk , über
den Schleichhandel und die Wohnungsnot . Eine Resolution ge¬
langte zur Annahme , in der die Aufrechteryaltung der Zwangs¬
wirtschaft in vollem Umfange verlangt wird . Zur Bekämpfung Des

Schleichhandels und des Wuchers sollten Wucher -Standgerichte e?n
geführt werden , die sich den Landes -Preisprüfungs -Aemtern an¬
gliedern ließen . Die Versammlung wandte sich gegen das wach- ;!
sche Treiben der Landwirtschaft . Zur Linderung der Wohnungs¬
not müßten ausreichende Gelder zur Verfügung gestellt wero n
oder Höck^ meise für Bausteine einaeführt werden . '

Heidelberg , 3 . Oktober . Der wegen schweren Diebstahls ma-
folgte Schütze Hinschberger vom hiesigen Freiw .-Bataillon bedrohte
bei seiner Verhaftung seinen Unteroffizier mit Erstechen . Der Ih-
teroffizier machte hierauf von seiner Waffe Gebrauch und e:i>M
den zu Verhaftenden . ' '

Mannheim , 4 . Oktober . Wegen Kohlenmangel muß in der
Zellstoffabrik Waldhof ein großer Teil der Arbeiter aussetzen,
Bürstadt wird gemeldet , daß infolgedessen dort 500 Arbeiter der
Erwerbslosenfürsorge anheimfallen.

Vermischtes.
Aus dem Bayerischen Allgäu , 3 . Oktober . Einen wirkliche

Schatz fanden die Söhne eines Gutsbesitzers in Legau . In
alten Truhe , die in einen Hasenstall umgeformt werden sollte, w«,
in einem Seitenbehälter eine größere Menge Silbergüd , e>W
2 Pfund . Die Münzen stammen aus dem 18 . und 19. Jahrhun¬
dert , lind durchweg sehr gut erhalten , darunter Kreuzer , SM
Vierundzwanziger , halbe Gulden , Kronentaler und nih üch
österreichische . , ^

Madrid , 2. Oktober . Ganz Spanien besonders die Provin » '
Valencia und Murcia werden von Sturm , Regen und Hagel he»
gesucht . Der Eisenbayndienst ist fast vollständig unt -ubrochsn Nah
zu die gesamte Provinz Valencia steht unter Wasser . Es herrsi
Mangel an Lebensmitteln . ^

Wie man billiges Obst bekommt . Der Kommunalverbaij
Dillingen hatte sich erboten , gutes Obst zu beschaffen zu eia«
Preis , der weit niedriger war als der der Händler . Es kam ch,
nicht dazu ; denn sofort gingen auch die Händler mit ihren Preis-,
auf ein annehmbares Maß zurück . Zur Nachahmung s.hleuntz
empfohlen.

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a . M ., 6 . Oktober . Dem Besuche der Messe Hz

Reichspräsidenten Ebert werden in den nächsten Tage Besuche eine,
Reihe von Ministern der Einzelstaaten folgen.

Weimar . 5 . Oktober . Vom Stabe der Landesjäger wird mit
geteilt , beim Abladen eines Packwagens im Weimarer Bihuhzi
entfiel gestern einem Landesjäger eine Handgranate , die aus bis!
her nicht aufgeklärter Ursache sofort explodierte . Dadurch wnck
ein Jäger schwer und 6 andere leicht, außerdem — soweit fest
gestellt — zwei Zivilisten schwer , 4 andere unerheblich vertest
Nach den bisherigen Feststellungen trifft niemanden ein Verschul¬
den.

Leipzig , 6. Oktober . Bei einer Mitgliederversammlung du
Unabhängigen , in der über den Eintritt in den Streik entMck«
werden sollte , scheiterte diese Absicht an dem energ ' schen Wer-
tand der Mehrzahl der Mitglieder . Es wurde betont , das di

Zeit für kommunistische Putsche vorüber sei. Die auuttMi
Arbeiter seien zu der Ueberzeugung gekommen , daß sie üu : hE
artige Streiks nur sich selbst schädigten und zwar zu Gunsten Ks
ausländischen Kapitals.

Halle a . Saale . 5 . Oktober . Das Personal de : HallM-
tedter Eisenbahn Ä .-G . ist heute früh in den Äüsst .nd ML ».

Der Betrieb ruht vollständig . Es soll sich um Forderung us
Differenzen handeln , die der Zentralausschuß der Angestellter,
im Konzern Lenze u . Comp , mit der Hauptverwaltung Lenze«.
Comp . Berlin hat.

Berlin , 4 . Oktober . In der Nationalversammlung ist joizeck
Interpellation eingebracht worden : „Die teilweise Aufhebung da
Zwangswirtschaft hat zu einer unerhörten Preissteigerung , ins¬
besondere der Häute , des Leders und der Schuhwaren , gesU
Was gedenkt der Herr Reichskanzler gegen diese Preisste -gewii!
zu tun ? Löbe , Scheidemann und die ganze Fraktion.

Berlin , 6 . Oktober . Nach den Blättern hat Deutschland für di
Ententebesatzungstruppen im Rheinland bisher 892 Milli»
Mark zahlen müssen.

Berlin , 6 . Oktober . Daß die Räumung des Balt ' kums dm
die deutschen Truppen nunmehr ohne Verzug durchgeführt weck
soll , dafür bietet die Ernennung des energischen Generals v. Ebn
Hardt zum militärischen Liquidator des umfangreichen Unternet
mens eine Gewähr . Zu hoffen wäre , daß der örtlichen Zivilb .«
kerung , die sich vor einer Wiederholung der bolschewistisch!
Schreckenszeit des vergangenen Winters fürchtet uttd sich in Sich»
heit bringen wolle , Gelegenheit geboten werde , das Land rechtst
zu verlassen.

Berlin , 5 . Oktober . Durch das Inkrafttreten d ?s n«
Zündwarensteuergesetzes ab 1. Oktober 1919 . ist eine neue hi>cf
Preisfestsetzung nötig geworden . Das Reichswirtschastsmintslr .'sL
hat einen Höchstpreis von 1.30 Mark für zehn Schämtet » !es
gefetzt . Die verbrauchende Bevölkerung wird darauf aufmerkb«
gemacht , daß Inlands - und Auslandszündhölzer zum gl-ts»
Preise verkauft werden müssen.

Haag , 5 . Oktober . Die vorgestern hier angekommene japiO!
Mission mit Vizeadmiral Cato an der Spitze reist Heutes»
Deutschland wetter , um die dort herrschenden VerhältiHN
studieren.

Haag , 4 . Oktober . Der australische Senat hat den FrÄM
vertrag ratifiziert . Ferner nahm er eine Gesetzesvorlage Am s»
neues Verteidigungssystem an , das ein vollständig krieg»»«
ausgerüstetes Heer von 145 000 Mann Vorsicht.

Rom , 5 . Oktober . Der Ministerrat hat gestern beschloß
vom König zu verlangen , daß er von dem Recht , das ihm de M
fassung gibt , Gebrauch machen soll und die Friedensverträge ^
Deutschland und Deutsch -Oesterreich vorbehaltlich der späteren G
nehmigung des Parlaments für ratifiziert zu erklären.

Rom , 5 . Oktober . Der Herzog von Aosta hat den Auft
erhalten , sich nach Abbazia zu begeben , um d 'Annunzio ausz»ff
dern , sich auf die Besetzung Fiumes zu beschränken , keine »ch
Freiwilligen mehr anzunehmen und abzuwarten , bis Italiens
den Alliierten die Verhandlungen über den Zwischenfall von M-
abgeschlossen hat.

Versailles , 6 . Oktober . Wie französische Blätter meldend
Guatamala den Friedensvertrag mit Deutschland ratifiziert

Lugano , 6 . Oktober . Clemenceau wird in der heutigen EnteL
ratssitzung die ihm vom General Dupont übermittelte deutsches
Mitteilen . Eine Erörterung über die von Deutschland beamck
Kommission soll einer nächsten Ententeratssitzung vorbehal«
bleiben.

Madrid , 4 . Oktober . Der Achtstundentag ist in ganz SM
ohne bemerkenswerte Zwischenfälle eingeführt worden.

Washington , 6 . Oktober . Wilson geht es nicht besser, l»
Herz - und Atemtätigkeit und die Temperatur große Besorgnis
regen . Man fragt sich, ob die Krankheit nicht eine seelische ist
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Berlin. 4.
Gegen de« Schleichhandel.

Oktober. Das Landes-Polizeiamt beim Staats-
^mmüiariat für Volksernährung zur Bekämpfung des Schieich'
"ndels hat ein Wucherdezernatm Frankfurt-Main, dem Haupt-
michlagsplatz' für Auslandsware, errichtet, das in engstem Zu-
mmenarbeiten mit den Polizeipräsidien und den Vertretern der
Mseii'fuhrstellen, die ohne Erlaubnis hereingebrachte Ware be-
Manahmen und der öffentlichen Bewirtschaftung übergeben wird.
M die Rassische Zeitung" meldet, fei nicht zu befürchten, daß
Ar Schleichhandel andere Kanälez. B. über Baden benützen wird,
A iw Grenze in Baden bereits streng abgefperrt ist.

kohlennol und Ernte.
Berlin, 5- Oktober. Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"

«ich aus Gumbinnen von zuverlässiger Seite gemeldet: Der Koh-
leinnangel in Ostpreußen zeitigt katastrophale Folgen. Erhebliche
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rial für die Dreschmaschinenvorhanden ist. Auch die Dampf-
pflüge sind außer Betrieb. Die Stimmung auf den Lande ist
dag er erregt. Die Kartoffelernte leidet,unter Arbeiter.nangel. Vor¬
aussichtlich werden große Partien in der Erde ble'ben. Infolge
des Kohlenmangels und durch die daraus entstehenden Folgen wird
im Abstimmungsgebiet ein Stimmungsumschwung beiürchtet. Die
ostpreußischen Behörden bemühen sich, Kohlenmengm hereinzube¬
kommen.

Der englische Eisenbahnerstreik beendet.
London, 5. Oktober. Der Eisenbahnerstreik-ist beigelegt. Es

verlautet, daß die Bedingungen, unter denen die Einigung erf>lgen
soll, auf der gestern Abend stattgefundenen Massenversammlung
der Eisenbahner bekanntgegeben wurden. Die Arbeiter hauen An¬
weisung erhalten, die Arbeit sofort wieder aufzunehmen.

Berlin, 6. Oktober. Zu der Meldung über die Beilegung des
englischen Eisenbahnerstreikssagt der„Vorwärts":.Es ist bis jetzt

gelungen ist, ihre Forderungen durchzusetzen. Wenn van aber
bedenkt, daß die englische Regierung von Tag zu Tag mehr Frei¬
willige heranziehen konnte, sodaß die Aufnahme des Zugverkehrs
in immer größerem Umfange erfolgte, so darf man kaum anneh-
men, daß es der Arbeiterschaft gelungen ist, wesentliche Voneile
in ihrem Kamps gegen die kapitalistische Regierung zu erreichen.

Russische Iriedensbereilschasl.
Versailles, 4. Oktober. Der Volkskommissar für auswärtige

Angelegenheiten in Moskau, Tschitscherin, hat nach einem Radio¬
telegramm folgende Erklärung abgegeben:

„Wir sind bereit, in jedem Augenblick Frieden zu schließen,
vorausgesetzt, daß die militärischen Operationen auf dem Gebiete
des ehemaligen russischen Kaiserreichs sofort eingestellt werden und
die Blockade der Alliierten ausgehoben wird. Wir wollen nieman¬
den, wer es auch sei, den Kommunismus auszwingen. Die Blockade
hat uns großen Schaden zugefügt."

GrÜfenhausen.
In den nächsten Tagen eintresfend

js) ekvsr - <tnzeige. einige Waggons
Die Weinlese beginnt hier am

Mwoch. de« 8.SMer. Fllderkraut.
Trauben sind gut ausgereift;

es ist daher eine gute Qualität zu erwarten. Vorbestellungen können noch gemacht werden.

Gräfenhausen, den 5. Oktober 1919.
Schultheißenamt

Richard Schanz»Arnbach.
^ Kircher.

Schömberg.
Mache hiermit bekannt, daß ich in meinem Geschäft,

Liebenzellerstraße 166, wegen Umbau auf sämtliche
Reiseandenken , Spiel - und Galanteriewaren sowie
Porzellan und Einmachtöpse

81 « iralSÄtt:
gewähre.

Friedrich Burkhardt,
Telephon 44
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zehn SchaaMnD
l daraus aufmerkP
Hölzer zum gl-ch!

gekommene japaO!
itze reist heute-
den Verhältnis?

it hat den FrildM!
etzesvorlage
lständig kriegsl
ht.
t gestern beschloß
cht , das ihm die
Friedensvertriige^
lich der späteren
erklären,
sta hat den Auft
d'Annunzio aufzv
hränken, keinen«r
rten, bis Italien»
oischenfall vonF>̂

Blätter meldend
and ratifiziert,
der heutigen Enten!
mittelte deutscheN
eutschland beaM!
ssitzung Vorbehalt

ist in ganz Spanil
t worden,
es nicht besser,
große Besorgnis
t eine seelische
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Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neuenvmg
Abgabe von Margarine.

Den Gemeinden wurde
S2VV Kg. Margarine

zur Abgabe ausschließlich an die Butterversorgungsberechtigten
zugewiesen. Die Unterverteilung ist Sache der Genieinden
Der Kleinverkaufs-Höchstpreis veträgt 7 ^ pro Kilo.Den 4. Oktober 1919. Köhler.  Stellv.

Neuenbürg.

KerslininlllW der Hsusbeßtzer.
Zwecks Besprechung über die gegenwärtige Lage der

Hausbesitzer und eventuelle Gründung eines Hausbe
sttzeroereins werden sämtliche Hausbesitzer und derenFrauen auf Dienstag , den 7. Oktober, abends */,8 Uhr,
in das Gasthaus z. „Eintracht " von Herrn Keck freundlich
eingeladen. Jeder Hausbesitzer sollte hier anwesend sein

Mehrere Hausbesitzer.
Neuenbürg.

Machest, Mubeziige,
Halb- und Ganzleinen,

weiß Baumwolltuch,
gemdenflanelle , vH M fgrblg.

Dirndlstoffe»Schnr;e«§engle,
Kleiderraltune.

Große Auswahl in
Kinder- nnd DamenschürM.

Strümpfe nnd Socken.
Mannshosen , Drrll-AuMge,

Herreiilvesteii, Knabenschwitzer rc.
Unatl ILstsSI.

Der verehrten Einwohnerschaft von

und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich
Anfang Oktober in der

Lindenstratze 187I neben der Kirche,
eine

Lckn-kraxis
eröffnen werde. Es rrtzrd mein eifrigstes Bestreben
sein, bei schonendster, persönlicher Bedienung mir
die Zufriedenheit meiner werten Patienten zu er¬
werben, indem ich prompteste Lieferung bei
billigsten Preisen zusichere.

Schömberg , 1. Oktober 1919.

Hermann LnAelbi -tzedt . T

»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»«»»»»»»»»»»»»»«»»»»»

.Urslhserei feiner Pchnmen.
Empfehle mich zu NeuaMertigungen und Um¬

arbeitungen sowie Anfertigungensin von Pelzmänteln A
und Damen -Iuketts , auch bei Zugabe des Materials . »
Aufträge jeder Art von auswärts werden schnell und »
pünktlich ausgeführt. Z

Große Auswahl fertiger Pelze und Veit - "
Vorlagen . »

Paul Toussaint, PchmreuMiist,;
WilSbaS , K-chAratz- 198. »

MstttiMU Md Amrbeiten
Wpelzen jeher Art

nach neuester Mode.
Umforme « von getragenen

Herren - ««d Dameuhüten.
Rasche Bedienung. Solide Arbeit.

Zoh. Kreisel, Psorzhem.
Geuossenschastsstraße 11. Tel. 3175.

Oberamtsstadt Neuenbürg
Die Haushaltungsvorstände

werden um genaue Ausfüllung
der Haushaltungsliste betr.

Volkszählung
ersucht und wollen insbesondere
darauf achten, daß von den
zur Zeit beim Straßenbau
oder sonstwo beschäftigten Per
sonen niemand vergessen wird
Die genaue Zählung liegt im
Interesse der geordneten Le
bensmittelversorgung.

Stadtschultheißenamt
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg
Diejenigen Haushaltungen

welche die vorerst zustehenden
Kartoffeln — 2'/- Ztr. für
1 Person— soweit solche nicht
durch eigenes Erzeugnis gedeckt
sind, von der Arbeiter -Ver
eiuigung oder von der Stadt
gemeinde beziehen wollen,
werden ersucht, durch ein er
machseves Familienmitglied
zur Anmeldung des Bedarfs
bezw. zur Unterschrift eines Be
zugsscheines am Dienstag, den
7. Okt. hier zu erscheinen und
zwar: 8 Uhr vorm. Nr . Ibis
120, 9 Uhr an Nr. 121 bis
240, 10 Uhr an Nr. 241 bis
360, 11 Uhr an Nr . 361 bis
480, 2 Uhr nachm, an Nr
481 bis 600, 3 Uhr an Nr
601 bis z. Schluß.

Stadt . Lebensmittelstelle
I . A. : Klink.

Oberamtsstadt Neuenbürg
Gemäß Verfügung des hies.

Oberamts wird wegen Unzu¬
verlässigkeit des Inhabers in
der Befolgung der Vorschriften
über den Fleischverkehr, der
Metzgereibetrieb des Ferd.
Stengels z. «Schiff " ab
6. Okt . auf die Dauer von
4 Wochen geschloffen.

Die bei demselben einge¬
schriebene Kundschaft wird von
dem Nahrungsmittelausschuß
über die Zeit von6. bis 19.Okt.
zu dem MetzgermeisterK.Köhler
und über die Zeit vom 20. Okt.
bis 2. Nov. zu dem Metzger¬
meister Max Wagner verwiesen

Stadt . Lebensmittelstelle
I . A. : Klink.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Vom Dienstag , den7. bis

Freitag , den 10. Okt. wird
gegen Einfuhr-Zusatzmarke„A"
der Fleischkarten in den hiesi¬
gen Metzgereien (nach der
Kundenliste)
mcrikmischer Speck

ausgegeben. Auf eine Person
entfallen 570 Gr ., für Selbst¬
versorger die Hälfte. Die
Selbstversorger können die noch
zustehenden Marken am Diens¬
tag abend von 5—6 hier ab¬
holen. Die Kundschaft des

Stengels kann ihre Marken
bei K. Köhler einlösen (s. bes.

Stadt . LebensuüttelstellE
I . A. : Klink.

Forstamt Calmbach.

Radelholzstamm-
Holz-Verkauf.

Am Samstag , den 11. Okt.
919 vormittags 9fts Uhr in

Calmbach(Rths.) aus Staats¬
wald Distr. Eiberg, Heimen-
hardt u. Kälbling Laugholz:
1731 Fi., 1879 Ta., 18 Fo.
m. Fm.: 6381. Kl., 928 II.Kl.,
955 III. Kl., 443 IV. Kl., 273
V. Kl., 55 VI. Kl., Abschnitte:
40 Fi ., 143 Ta., 2 Fo. mit
Fm.: 79 l. Kl., 59 II . Kl.,
7 III. Kl. Losverzeichnisse

von der Forstdirektion, G. f.
H. Stuttgart.

Rheumatisnms,
Ischias , Gicht wird behoben,
durchm.SpezialpräparatNr .13
gegen Nachn. v. M. 6.50 vom
Laboratorium Ld'wenhofL14

Dortmund 100.

IM
Die Singstunde findet diese

Woche morgen Dienstag
statt.

Für kleine Familie in Manu
heim wird besseres

älterer Mädchen.
das einen Haushalt selbständig
versehen und kochen kann, für
Dauerstellung gesucht. Be¬
werbung mit Zeugnissen erbetenan

Frau ApothekerL. Kley,
z. Zt. Hornberg i. Schw

Gasthof zum Rößle.
Zur Beihilfe im Haushalt

schulentlassenes, fleißiges

Mädchen
für sofort gesucht. — Aelteres
Mädchen vorhanden.

Holzhandlung Schmidt,
Durlach, Grötzingerstr. 20
Sucke sofort erfahrene
Köchin unö

HausmSSchsn
für Landhaushalt in der Nähe
von Koblenz. Angebote an

Fr . Major Westermann
Rastatt , Bahnhofstr. 30.

Fleißiges, sauberes

MeiMiidchen.
das kochen kann und alle Haus
arbeiten versteht, bei gutem
Lohn und guter Behandlung
nach Frankfurt a. M . per
sofort gesucht. Off. mit An
gäbe der seitherigen Stellung
und Lohnforderung erbeten

Karl Laukhuff Wwe.,
Frankfurt a/M ., Karlstr. 17

müssen Sie Ihre

Selle
enden und erhalten Sie die

Wes Preise
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v . Rehgeweiheu.

Gerben von Fellen.
E. Maifchhofer,

moderne Tierausstopferei,
Pforzheim, Lindenst.52.

Telefon 1501.

Bei Krips, dickem Hals
usw. hat sich bestens bewährt
Apotheker Raithel-
hirber ' s Kropfgeift.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3,50 b. 3 Fl . franko!
Allein durch Hofapotheke

Hechingen , Hohenzollern.

L ne
zur Wiederherstellung der
St . Lorenzkirche Nürnberg

rjkdiiiiMj6 . il 17. ModsrMS
Sämtl . Gew. bar Geld ohne

Abzug.
VsrjosmiMpjtLl 128 6VOM.

ÜMptM . ä 60 000, 200 00
0000  M . II. 1Md48 5 3 6kV.

Losein jeder Anzahlz.Preise
von Mk. 3.58 einschl. Porto u.
Liste, welche Jedem kostenlos
zugesandt wird, bei Voreinsen¬
dung 10 Pfg., gegen Nachnahme
25 Pfg. mehr, versendet die

Haupt-Lose-Zentrale

llMiMß 21.

Visiten-Karten
liefert rasch und billig

C. Meeh 'sche Buchdruckerei.

Birkenfeld.
Aus 1. November wird ein

SchrLibfräulsin
gesucht, das möglichst schon auf einem Rathaus tätig
und gewandt im Maschinenschreihen ist. Bewerbungen svs«erbeten.

Schultheißenamt.
Schömberg.

Versteigerung.

Siei
Bu

Wegen Aufgabe des Betriebs bringe ich zum sofortig»Verkauf : * "
1 Pferd, 8jährig, flotter Gänse,

für alle Arten brauchbar, 1 W,
Chaise, 1 aufgerichteter LeiterwNU
1 4fitz. Spazierschlitten mit KuW
bock, wie neu, 1 einfitz. RennschW«1 leichter Schlitten für Fracht- oder sonst. Lck

fuhrwerk, 1 3hahniger Bier-Absüllapparatz
Händele-Derendingen) 1Wasserturbinen-Flastzspülapparat, 112teil. Flaschen-Ausspritzapparr1 Iteil. Flaschen-Ausspritzapparat, ra. W
Bierflaschen mit Korbblechen sowie sonstigeW
schiedene Gegenstände.

Bemerkt wird noch, daß sämtliche zum Verkauf kW
menden Gegenstände in ausnahmsweise gutem Zustande D.

Georg Kartez. „LIM".

JachpaM«, A . W . Andernach
Beuel a. Rh.

äußerst kernig, dauerhaft,
preiswert.

Niederlage:
Birkenfelder

Baumaterialieuhandlum,
Btrkenfeld.

Dreschmaschinen, Putzmühlen,
Schrotmühlen»

milchwirtfchastliche Maschine«
nnd Geräte,

Fntlerfchneidmaschinen
Transmissionen

empfiehlt

Gg. Wackenhulh,
Maiehinen -IvLrkttSttL , L a l w.

Lager und Verkaufsräume in der Viergasse.

Aimerleilte Mt.
5—6 Zimmerleute können sofort  eintreten.

Friedrich Morlolk, Zimmergeschäft, Pforzheim.
Bayernstraße 3.

1l er
welcher auch in elektr . Hausinstallationen bewandert ist
iann sofort eintreten bei

Georg WMeuhuth, EM
Maschinrnwrrkstatte.

Ein gutes Buch von
^ KSthe Sturwfel »,

gleich nützlich zu lesen
Jungfrau und Jüngling, Deib oder Mann. Bereits 40000:ch«r verkauft. Preis M 8,70 portofrei gegen Voreinsendung«derunterNachn.durch KoSmoS'Bersand,Feuer»ach (Württ.)

Schömberg.
Verkaufe eine sehr gute

Nutz und
Kahrkuh

amt Kalb.
Georg Girrbach.

eme
Schwann.

Unterzeichneter setzt
gute

Nutz und
Kahrkuh,

neumelkig, dem Verkauf aus.
Fritz Wagner.

SoMlWzMM
in Doubl«

werden in großen Partien aus
dem Hause gegen gute Bezah¬
lung zum Machen gegeben.
Stockerl L Co.. Pforzheim,

Kaiser Friedrichstr. 10. ^

Anfragen ans Chiffre-
Inserate

wolle zwecks Auskunsterteilung
von den Anfragenden stets das
Rückporto beigefügt werde».
Am einfachsten dürfte es fern,
zu diesem Zweck Doppelpaßkarten mit Rückantwort zu

verwenden.
Geschäftsstelle d. „Enztäler.
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